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Abg Virchow Mir wäre es sehr erwünscht etwas
Näheres über die Erfolge des Herrn Stöcker in Berlin zu
hören Die konservatioen Stimmen sind hier stetia zurückge
gangen Ich will nicht sagen daß Sie auf der Rechten mit
ihrem Antisemitismus verschwinden werden bei den Wahlen
aber wir werken vorwärts gehen Herr Stöcker hat mir eine
Grobheit an den Kopf geworfen Ich will darüber nicht mit
ihm rechten und meine nur daß jemand der in einem feier
lichen Moment einen unrichtigen Eid geleistet hat sich nicht so
hervorwagen soll wie Herr Stöcker es thut Das Interesse
der Bevölkerung an den aufregenden Reden des He ru Stöcker
hat sich den ebenso aufregenden Reden der Sozialdemokratie
zugewendet und wenn er ab und zu Zulauf hat lo liegt dies
an der Skandal ucht des Publikums und der Wahl der The
mata Abg Stö ck er Herr Virchow muß wie jener ku
rische Bauer in einer Heringstonne gelebt haben und die Welt
durch das Spundloch angeguckt haben sonst müßte er wissen
Wie stark die rationale Bewegung war so stark daß er bei
nahe in der Wahl geaen mich unterlägen weue Abg
Virchow Herr Stecker hat damals mehr Stimmen als
heute erhalten weil Bismarck Anweisung gegeben hatte für ihn
zu stimmen

Abg Rören Centr bringt die Anciennitäts Verhältnisse
der Beamten zur Sprache die aus der Justiz zu der Ver
waltung der indirekten Steuern übernommen und bei ihrer
Rückkehr zur Justiz in der Anciennität zurückgeblieben feien

Geh Oberregikrungsrath Vier Haus erklärt der Vor
redner habe die Wünsche der Beamten mißverstanden Die
Regierung habe ihre damalige Zu age vollständig erfüllt Es
handele sich um das Verlangen derjenigen Justizanwärter die
nach bestandenem Gcrichtsichreiber Examen übergingen uns die
ihre Anciennität nicht vom Ta e dts Examens ssndern von
dem Tage ihres Eintritts in den Vorbereitungsdienst datirt
wissen wollten Diesem Verlan en könne nicht nachgekommen
werden da dies eine Ungerechtigkeit gegin andere Beamte sein
wurde Ada Lü ckhoff freikons bittet um Abhilfe gegen
die drohende Konkurrenz welche der Berliner Korbmacherei
aus der Einrichtung eines derartigen Unternehmens im Ge
fängniß zu Vlötzenfee erwach en werde Geh Ob rjnstizrach
Starke erklärt daß an die Justizverwaltung keine Mittbei
lung von den Interessenten erz ngen fei ES stehe noch nicht
absolut fest daß Korbmacherei in Plötzenfee werde getrieben
werden Abg Lü ckhoff weist darauf hin daß auch als es
stch um die Blumenmacherei gehandelt habe die Zusicherung
von dem Uebernehmer gegeben sei er werde nur für den
Export arbeiten lassen Derselbe habe aber feine Zusage nicht
gehalten Abg Czwalina freii führt aus daß man die
Konkurrenzwirkung der Gefängnißarbeit übertreibe

Abg Dürre natlib wünscht ein größeres Gericktsgebäude
und Gefängniß in Magdeburg Geh Ober Jmtizralh
Starcke sagt baldige Abhilfe zu Abg Nadbyt Eenir
bemängelt die häufigen Revisionen die dem Ansehen dieses
Standes nicht iörderlich ie en Geh OSerjustizatb V tsch
entgegnete die Regierung habe dem GegenMnd ihre Aufmerk
samkeit zugewendet und lagt wohlwollender Prüfung zu
Abg Seer natlib, und Abg v Jazdzewski Pole
wünschen die Errichtung eines Amtsgerichts in Znin Geh
OberregierungSrath Blenck entgcgue nachdem eine neue
Kreisemtheilung erfolgt und ein LandratlMmt nach Znin ver
legt sei werde die Regierung die Frage aufs neue wohlwollend
erwägen

Abg Motty Pole legt der Negierung nahe die junaen
Leute die sich als Gerichtsschreiber nach Mika gemeldet
hätten wieder in den Just zdienst au zunelimen falls sie nicht
das afrikanische Klima vertrügen Abg Lerche kreis führt
Beichwerde über die übermäßige Verwendung von Hilss
rich eiu was der Verfassung und dem Gerichtsveriassungs
gesetze nicht entspreche Abg Mun ckel freis beklagt die
Verkürzung des Arbeitsverdienstes der KanzleigebMen in
Berlin durch eine Verfügung des Ministers Geb Ober
zustizrath Vier Haus erklärte der höhte frühere Lohn
von 11 und 12 Pfennig sei neuerdings wieder bewilligt
worden

Abg Virchow freis bringt zur Sprache daß einige
Gefangmßverwaltungen tu Ostpreußen in unschöner Weise
die ärztlichen Honorare der Gefängnißärzte heruntergedrückt
hätten was eine Spekulation auf die Nothlage der Aerzte
darstelle Geh Ober Justizrath Starcke bedauert mangels
Information keine AusMnft ertheilen zu können

Der Justizetat wird bewilligt
Beim Etat des Ministeriums des Innern wünscht

Abg Knebel natlib eine einheitliche Bauordnung für die
westlichen Provmzen Minister des Innern Herrfurth
erklärt sein Ressort sei bei der Frage erst i zweiter Linie
er werde aber falls der Gegenstand einer eingehenden
Prüfung unterworfen werden solle nicht verfehlen für eine
Neuregelung einzutreten Ab Grimm uat lib dankt für
die Erklärung und weist auf die Bedeutung der Frage für die
Städte hin

Abg Schreiben Nordhausen freikons bringt die Frage der
EntschLdigu xsPflicht der Gemeinden uir den bei Auflämen
verursachten Schaden zur Sprache Das jetzt diese Materie
regelnde Gesetz von 1850 gehe zurück aui eine Verordnung von
l835 Kleinere Städte könnten den Schaden oft gar nicht er
setzen wenn derselbe beträchtlich s Ebenso undurchführbar
sei die Bestimmung wonach die Gemeinde für den durch um
ziehende Gemeindemitglieder außerhalb angerichteten Schaden
aufzukommen haben In erster Linie müsse der Kreis in
zweiter der Staat haftbar gemacht werden Minister des
Innern Herrfurth Daß das Gesetz von 1850 verbesserungs
bedürftig ist erkenne ich an Sobald man ober daran rührt
ist es das beste Aufhebung Eine innere Begründung des Ge
setzes welches bekanntlich der Initiative der er en Kammer zu
danken ist und mit der Einführung der Bürgerwehr erschien
ist seinerzeit nicht gegeben werden

Abg Hansen treikonf weist auf die Lücke in der Gesetz
gebung din d e es gewissenlosen Leuten ermögliche in die
Städte zu ziehen und armen Gemeinden die Erhaltung der
Familienwitglieder zu überlassen Redner haben schon früher
auf diese Lücke hingewiesen Der Gegenstand gehöre zur
Reichsgesctzgebung und seine in Aussicht gestellte Regelung
Habs in den betheiligeen Kreisen große Freude hervorge
rufen

Um 4 Uhr wird die weitere Berathung auf heute Abend
8 Uhr vertagt
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Das Haus setzt die dritte Berathung des Staatshaus
haltselats fort

Den Etats der Justizverwaltung und des Ministeriums des
Innern die ohne Diskussion erledigt werden folgt derjenige
der Landwirthschastlichen Verwaltung

Abg Frhr von Zedlitz und Nenkirch freikons, weist
auf die Bedeutarm der laudwirthschaftlichen Mittelschulen und
das Mißverhältniß hin das sich bei vergleichung dieser Bedeu
Amg mit den Gchältern der Lehrer an diesen Schulen ergeben

HMeMes Mgeblstt
Die Lehrer könnten nicht durch Wechseln der Anstalt in eine
höhere Gehaltsklasse gelangen sondern blieben manchmal 10
Jahre lang auf derselben Stute Landwlrthschafftsminister
von Heyden entgegnen er habe einleitende Schritte gethan
um dte gewünschte Aufbesserung in die Wege zu leiten sie
solle wenn möglich schon im nächsten Jahre erfolgen Abg
Eonrad Pleß Centr bittet die Wohlchat des Rentengüter
geletzes durch Gewährung von Kr d t bei den Rentenbanken
den kleinen Leuten zugänglich zumachen Minister von
Heyden eikennt die Berechtigung diests Wunsches an hat
aber keine gesetzlichen Handhaben ihm nachzukommen

Beim Etat der G eftüts v e r w alt uln g l ittet Abgeordneter
Lamprecht um eine sorgfältigere Auswählte Hengste speziell
für landwirthfchaftliche Zwecke in der Provmz Brandenburg
wo die schweren kaltblütigen Schläze fehlten Man möze die
Deckstationen vermehren Auch fei durch das rigorose Zurück
weisen der vorgeführten Hengste durch die Körungskommisston
eine allgemeine Mißstimmung hervorgerufen worden Mi
nister von Hey den sagt die wohlwollende Erwägung der Be
schwerden zu lgllieit sie nicht zunächst die Provinzialmstanz
beschäftigen müßten Zum Etat des Kultusministeriums
erhält das Wort Abg Vopelius freikons In der Sitzung
vom 8 März adelte Herr von Meyer ArnSwalde ein Vor
gehen der studentischen Korporationen in Bonn dieselben hatten
in einer Eingabe an den Rektor gelapt Ferner erlauben sich
die unterzeichneten Korporationen mitzutheilen daß ihre Mit
glieder altem Brauche gemäß nicht beabsichtigen nach dem 3
März und vor dem 25 April die Kollegien zu besuchen Herr
von Mcy r nannte dies Vorgehen einen Exceß der Naseweis
heit wie ich höre wurde Herr von Meyer dafür zum Ehren
mitglied der Nasewniatia ernannt wozu ich ihm meinen besten
Glückwunsch aufspreche Mit der Herden Kritik des Herrn
von Meyer stimme ich nun nicht überein bin jedoch der Mei
nung daß die studentischen Korporationen diesen Theil der
Eingabe besser unteilassen hätten Wenn seitens der Unter
richisverwaltung eme neue Semester und Ferien Ordnung in
tendirt wird so geschieht dies im wohlverstandenen Interesse
der Studirenden Ferner erscheint mir eine neue Semester
Ordnung aber auch sehr wünschensweith für die Herren Profes
soren zu lein damit dieselben genau wissen wann sie ihre Vor
lekungen zu beginnen haben Ein anderer Punkt aber aus der
Eingnbe der studentischen Korporationen scheint mir doch der
Äuikiärung duich die Staatsregierung bedürfng in derselben
wird erwähnt düß in Bonn neuerdings Besuche der Pedelle
bei Studirenden zum Zwecke der Ueberwachung stattgefunden
haben Ich wäre der StaatSregierung dankbar für eme Mit
theilung was sie zu dielen Maßnahmen veranlaßt hat
Geh OberreaierungSrath Alihotf ührt zwei Fälle an wo
Studirende stch statt in der Universitätsstadt an anderen Orten
sewesterlang aufgehalten haben ohne sich um ihre Studien zu
kümmern Dies hat zu der beregten Ministern Verfügung
geführt Wenn bei der Unterwerfung einmal zu fcharf verfahren
werden follte fo ist die Kultusverwaltung gerne bereit Milde
rung eintreten zu lasten Sie beabsichtigt übrigens aber nicht
gegen die jungen Herren in Bonn disziplinansch vorzugehen
sie nimmt die Sache nicht tragisch es ist aber zu wünschen
daß dergleichen sich nicht ak m häufig wiederholt Man muß
stch gegenwärtig halten daß die akademischen Ferien ja nicht
zur Erholung sondern zur Arbeit dienen für die Professo,en
zur Forschung für die Studenten zum Durcharbeiten dessen
was sie während des Semesters gehört haben oder gehört
haben sollen Heiterkeit Aber es darf doch nicht dahin kommen
daß die Vorlewngen eine unangenehme Unterbrechung der
Ferien sind Die Reform war nöihig und sie ist in dem Sinne
erwlg daß em Mittelweg zwischen der vorgeschriebenen und
der uiuellen Dauer eingeschlagen und die Dauer auf achtzehn
Woche und 6 Tage normirt wurde Das ist kein Angriff auf
d e akademische Freiheit Ich me ne dabei nicht die akademische
Freiheit im Sinne der landläufigen Phrase sondern im echten
wahren Sinne der Freiheit der Wissenschait Diese akademische
Freiheit wird stets beim preußischen Kultusminister Schutz
finden er wird stch darin von Niemanden überbieten lssfen
Bravo

Abg Virchow keif bemängelt daß man bei Ankäufen
von Kunstwerken speziell für die Nationaigalene sie Landes
kunstkommiiston nicht mehr zruiche Geh Regierungsrath
Jordan entgegnet die Landes Kunstkommüsion funktionire
noch m vollem Umfange und werde bei Ankäufen von Kunst
werken ur,d allen Kunstangelegenheiten gehört Abg Korsch
kons bittet um Vermehrung der evangelischen Predigerseminare

Man habe gehofft es werde ein neues Seminar in Naumbnrg
errichtet werden Der diesjährige Etat habe darin aber eine
Enttäuschung gebracht Geh Oberkonststorialraih Kegel
entgeznet die Uriterrichtsverwaltung theile die Wünsche des
Vorredners und werde ihnen nachkommen sobald es die Finanz
lage gestatte

Ab Reichenspcrger Centr beantragt die Aufnahme
eines Vermerks dahin daß der den auf dem linken Rheinufer
im Bezirke des ehemaligen Appellationsgerichtshofes zu Köln
belegenen katholischen Pfarreien der Rheinprovinz zu gewährende
Staatsgehalt auf rechtlicher Verpflichtung beruht Geh
Oberfiuanzrath Germar erklärt die Regierung könne einen
Rechtsanipruch nicht anerkennen Der Etat sei nicht zur Ent
scheidung derartiger Rechtsfragen bestimmt Die Konsequenz
d r Anerkennung einer derartigen Leistuna könne sehr leicht die
Verpflichtung zur Nachzahlung nicht präMrter Leistungen sein
Die Regierung habe praktisches Entgegenkommen bewiesen mit
dem man sich begnügen könne

Der Antrag wird abgelehnt
Auf Antrag der Budgetkommission wird in Verfolg der

vom Abg Graten Kanitz gegebenen Anregung die Regierung
durch eine Resolution ersucht

eine der vom Staate unterhaltenen Sternwarten so bald
als thunlich mit einem größeren Refraktor Teleskop zu ver
filzen welcher den ictzigen Anforderungen der astronomischen
Wissenschaft entspricht und mit den auf mehreren ausländischen
Sternwarten in neuerer Zeit aufgestellten Instrumenten zu
konkmriren vermag
Die übrigen Einzeletats genehmigt das Haus ohne Debatte

worauf das Etatsgesetz und der Etat im Ganzen zur An
nahme gelangt

Schluß 10 Uhr Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Auf
hebung des Welfenfonds
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Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Bera
thung des Gesetzentwurfs über das Telegraphenwefen
des deutschen Reichs

In der Generaldiskuiston bringt Abg v Bar df, noch
mals kine Bedenken gegen das Gesetz vor Die Telegraphen
verwaltung habe gegenüber den vielen an sie herantretenden
Wünschen ihren urspünglichen Standpunkt nicht verlassen
Das Gesetz welches die Rechte des Publikums der Grund
Sigenihüme und der Personen welche an eine Telephonleitung
angeschlossen werden und die Rechte des Reichs und der Ge
meinden wahren sollte erreiche in Folge dieser Haltung der
Telegraphenverwaitung diese Zwecke nicht in allen Punkten
und die wenigen Verbesserungen welche auf Antrag seiner
Partei in zweiter Lesung vorgenommen seien gingen noch
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nicht weit genug Abg Bödicker Ctr Seine Freunde
und er wünschten das Zustandekommen des Gesetzes auf Grund
der Beschlüsse zweiter Leimig Abg Ha mm ach er nl
hält ebenfalls das Gesetz für annehmbar aber unter der Vor
aussetzung daß möglichst bald das in Aussicht gestellte Elektri
ziiätsgeseß vorgelegt werde damit endlich einmal hier ein
sicherer Rechtsboden geschaffen werde Geheimrath Dam
bach konstatirt daß die unentgeltliche Benutzung einer Fern
sprechstelle seitens dritter nichr angeschlossener Personen im
Stadtverkehr völlig erlaubt sei Abg Schrader df bit
tet um eine Erklärung darüber ob aus dem Besitz von Tele
phonanlagen die Telegraphenverwaltung das Recht herleite
andere elektrische Anlagen in der Nähe nicht zu dulden und
ob sie in Zukunft direkt ohne Mithilfe der Verwaltungsbe
hörde allen sslchen Leitungen in der Nähe etwa durch direkte
Klage entgegen zu treten beabsichtige Er wünsche daß die
Telezraphenverwaltung künftig mit denen die neue elektrische
Anlagen machen wollten aber die Bedingungen derselben ver
handeln werde und nicht wie bisher die Polizei in Anspruch
nehmen werde Mau komme jetzt immer imhr dazu beß
Telephonleitungen die meistens durch unterirdische Kabel g n
gen auch eine metallische Rückwirkung anzuwenden die da
man jetzt in Bezug auf diele Kabelleitungen eins neue Erfin
dung gemacht habe nicht mehr so sehr theuer sei E n Selbst
schutz sei also auf diese Weise leicht herzustellen Er habe ge
hört daß alle Telephonanlagen zwischen Städten jetzt schon
mit Rückleiiungen versehen seien Wenn das der Fall sei so
seien alle Einwendungen die ass den großen Kosten der Rück
eitungen gegen den Selbstschutz gemacht würden nicht stich

haltig Er bitte die Verwaliung ihm auch hierüber Auskunft
zu geben Abg Graf Arnnn Rp ist der Ansicht daß
man das Gesetz nicht so lange hinansschiehen solle bis alle
technischen Fragen e t chieden seien Der Schutz des Fern
sprechbetriebes sei wichtiger als der der Starkstromanlagen

In der Spezialdiskussion werden die Zs 1 7 ohne Debatte
angenommen

Zn s 7a nimmt das Wort Abg Schrader freis Das jetzige
Gesetz giebt der Telegraphenverwaltung ein unbedmgteZPriori
tätsrecht Später hinzukommende Anlagen haben al o etwa
verursachten Schaden zu tragen Dieses Prioritätsrecht hat
die Telezraphenverwaltung zur Zeit nicht Wir haben uns ge
wehrt em so wei gebendes Recht zuzugestehen Wir wollen
gleiches Recht für Alle Wir verlangen daß Neuanlagen sich
selbst schützen verlangen aber diesen Selbstschutz auch für die
Telegraphenleitungen selbst Abg Hammacher Ml Hätten
die Elektrotechniker nicht so schwere Bedenken gegen das Regal
geietz angeregt s hätte niemand daran gedacht sie Frage jetzt
Natt i n Elek rizitätsgesetze zu regeln Es handelt sich ebe
um einen Rothbehelf und ich bitte um Annahme meines An
trages Der Antrag Schrader ist unökonomiich weil er die
Rückkitung verlangt wo die Störung vielleicht durch eine kleine
lokale Veränderung in der Führung der Leitung zu heben ist

Geb Ober Postrath Dambach Herr Schrader hat einige
Fragen an die Verbündeten Regierungen gerichtet ich bin nicht
in der Lsge im Namen der Verbündelen Regierungen zu
sprechen und kann nur Thatsachen feststellen Herr Schrader
fragt nochmals welche Rechts die Telegraphenverwaltung in
Bezug auf Grund lwd Boden für sich in Anspruch nimmt
Darauf kann ich nur wieder erklären sie nimmt keine Rechte
in Anspruch als die ihr durch bestehende Gesetze oder durch
dieses vorliegende üvertragen sind oder übertragen werden Er
fragt feiner ob die Telezraphenverwaltung für stch das Recht
in Anspruch nimmt Starkstrom Anlagen mit Hilfe der Polizei
zu verüindern Wir gehen keineswegs zur Polizei sondern
setzen uns mit den Verwaltungen freundschaftlich auseinander
Wir stehen der elektrischen Industrie keineswegs feindlich gegen
über und wollen ihr durchaus keine Schwierigkeiten machen
Wir wollen nur unsere Anlagen im öffentlichen Interesse mög
lichst ungestört anlegen können sonst unterstützen wir die elek
trische Industrie soweit es nur möglich ist 7a ist das Kind
sehr langer Berathungen Nun hat ein große Majorität sich
mit der Fassung des Herrn Bödiker einverstanden erklärt die
Vertreter der TelegropheN Verwallung ebenso Lassen sie uns
doch an dieser Fassung festhalten alle Theile könne doch nicht
befriedigt werden

Geh Postrctth Krähwinkel Daß die Telephonver
b ndungen zwischen den größeren Orten mit Rückleitung ver
sehen sind kann ich Herrn Schrader bestätigen Aber damit
ist die Sache doch nicht erledigt es kommen doch auch die
Rückleitwzgen in den Städten und für die Telegraphen Ver
bindungen in Fraze Es ist eine durchaus irrige Auffassung
daß Starfftrom Wnlagkn Telegraphenleitungen nicht störe
köimni Das hat sich bei der Starkstromleitung von Lauste
nach Frankfurt gezeigt Noch mehr fällt ins Gewicht daß bei
Herstellung von Rückleitungen für die Fernfprechanlngen die
Gestände umgebaut werden müssen Die größten Kosten aber
würden durch den erforderlichen Umbau an den technische
Einrichtungen der Vermittlungsämter entstehen Die Ge
iammtiumme der Kosten ist mi SO Millionen noch keineswegs
zu hoch beziffert die Veränderung an der Fernsprechleitung i
Berlin würd allein 5 Millionen erfordern Ein Erhöhung
der Gebühren würde nicht zu vermeiden sein Die Frage des
Selbstschutzes ist eine sehr schwierige der Selbstschutz fällt
keineswegs immer mit der Rückleitung zusammen Eine
Doppelleitung ist nicht nothwendig gelchützl eine einfache aber
ka n geschützt ssm Der Antrag Schrader stimmt also nicht
ganz mit den technischen Erfahrungen überein Abg
Schrader kreis Eine Erklärung wie sie Herr Geheimrath
Dambach gegeben hat daß nur Rechte sx IsAg soript von der
T legraphenverwaUung in Vn vruch genommen würden habe
wir bisder nicht erhalten v Kt am Schlüsse der Bedachung
verliert sie bedeutend an Wer h

Der s 7s gelangt unter Ablehnung der mitgetheilte
Anträge in folgender vom Abg Hammacher vorgeschlagene
Fassung zur Annahme Elektrische Anlagen sind wen
eine Störung des Betriebes der einen Leitung durch die andere
eingetreten oder zu be ürchten ist auf Kosten desjenigen
Theiles welcher durch eine fpäiere Anlage oder durch eine
später eintretende Aenderung einer bestehenden Anlage diese
Störung oder die Gefahr derselben veranlaßt nach Möglich
keit so auszuführen daß sie stch nicht störend beeinflussen

Im Uebrigen wird das Gesetz unverändert az ge
nommen Die Gesammtabstimmung wird och ausgesetzt

Das Gesetz betreffend die Gesellschaften mit be
schränkter Haftung wird in zweiter Berathung nach de
Vorschlägen der Kommission auf Antrag des Abg vo
Bennig en sn dloo angenommen Die Abgg Broemel srs Z
und von Strombe ck Zentr, erklären der En bloc Annahme
t vtz ihrer Bedenken gegen das Gesetz im Hinblick auf die
Geschäftslage nicht zu w edersprechen

ES folgt die Gesam mtab stimm ung über das Kranken
versicherungsgesetz Nach Ablehnung des Antrages Hirsch
Gntfleifch betreffs der Geldleistung seitens der freien HilW
lassen wird das Gesetz nnt großer Mehrheit ange
nommen Dagegen stimmen die Freisinngen und Sozial
demokraten

Nunmehr wird auch das Telegraphengesetz in der
Schluß a bstimm ung angenommen Dagegen stimmen
die Fortschrittspartei und ein Theil des Centrums wie der
natioiialltberalen Partei

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr Gesetz über die Gesell
schaftrn mit beschränke Haftung kleinere Vorlage
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Rationalliberaler Berein Zur Feier seines
25jährigen Bestehens hält der nationalliberale Verein
für Halle und den Saalkreis im großen Saale der
Kaisersäle Sonnabend den 26 März Abends 8 Uhr
einen Kommers ab in welchem Herr Dr Patzig aus
Berlin die Festrede halten wird

Das Königliche Ministerinn für Handel und
Gewerbe hat der Handelskammer ein Verzeichniß
Aber die in Ost Afrika verkäuflichen Waarengattungen über
sandt Von dem Inhalte desselben können die betheiligten
Kreise in den Geschäftsräumen der Handelskammer jeder
zeit Kenntniß nehmen

Militärisches Die zu einer 14tägigen Uebung
nach hier einberufenen Landwehrleute sind am Sonnabend
wieder in ihre Heimath entlassen worden In diesen
Tagen beginnt der Umzug des 3 Bataillons von der
alten Kaserne in der Rathhausgasse nach der am Exerzier
platze erbauten neuen Es haben in den letzten Tagen
auch bereits in der neuen Kaserne die Mittagsverpflegungen
probeweise stattgefunden Das Inventar der alten
Kaserne welches Privatbesitz der Eigenthümern ist ge
langt demnächst zum freihändigen Verkauf Da das
alte Kasernengrundstück sich in seinem gegenwärtigen Zu
stande weniger oder nur mit Aufwendung großer Ein
richtungskosten zu Privatwohnungen eignet wird dasselbe
jedenfalls niedergelegt werden und daraus mehrere Neu
bauten entstehen Für behördliche Institute dürste das
Grundstück bei in Frage kommenden Neubauten ganz be
sondere Chancen bieten

D Der Naturwissenschaftliche Verein für Sachse
und Thüringen unternahm gestern seine letzte Besichtigung
in diesem Wintersemester und zwar in der Brodfabrik von
Julius Kegel Steinweg 54 Die Backofenanlage
ist so eingerichtet daß auf 2 3,4 Meter langen und
1,8 Meter breiten eisernen leicht ausziehbaren Herden
gleichzeitig 220 Brode gebacken werden können Die Farbe
der Backwaare ist völlig gleichmäßig prächtig braun Bet
12 stündiger Arbeitszeit liefert 1 Doppelbackofen der von
3 Fachleuten bedient wird bis 1500 Brode pro Tag
Die Einrichtung ist folgende Wasser wird in Röhren
über dem Herdfeuer erhitzt und zirkulirt dann derart in
die schrägabliegenden Röhren das allenthalben eine gleiche
Temperatur herrscht Vor den Augen der anwesenden
Vercinsmitglieder wurde der gesäuerte Teich durch ma
schinelle Einrichtung sauber geknetet in Holzfaserstoffformen
und nach weiter erfolgtem Gährungsprozesse aus die Back
herde gebracht Auf diesen Herden kann sämmtliches Ge
päck außer Pumpernickel gebacken werden da letzterer
längere Zeit zum Aushacken gebraucht Zur Ansicht
waren die verwendeten Mehlsorten ausgestellt und zum
Schlüsse wurden die verschiedenen Brodsorten geprobt

Im Evangelischen Arbeiterverein sprach H Amts
richter Kulemann aus Braunschweig über die Hcmd
werkersroge Er führt aus daß der Handwerker mit den
Maschinen der Großbetriebe nicht konkurieren könne Der
selbe müsse einestheils die nicht durch Maschinen auszu
führende Arbeit das Kanstgewerbe pflegen a derntheils
sich die Vortheile der Großbetrieb zunutze machen und
sich zu Genossenschaften vereinigen Ferner sei stärkeres
Staudesbewußsein der Meister unter sich in den freien
Innungen die durch alle Mittel der Staatskunst zu fördern
seien anzustreben Sorgfältige Buchführung kürzere Zah
lungs und Kreditfristen Lehrlings und Fachschulen seien
wichtige Faktoren zur Hebung des Handwerkes Betreffs
des Befähigungsnachweises wünschte der Vortragende daß
derselbe nur beim Bauhandwerke obligatorisch eingeführt
werde um Gefahren und Unglücksfällen vorzubeugen Für
das übrige Gewerbe hält er denselben nur fakultativ be
rechtigt da es gewöhnlich mehr am Wollen als am
Können des Handwerkers fehlte In der dem anregenden
Vortrage folgenden Debatte wurden Zucht und Sitten
losigkeit der Lehrlinge Gewerbefreiheit betrügerische Aus
verkäufe Konkursmassenverkäufe als große Krebsschäden
des Handwerkes hingestellt der Befähigungsnachweis aber
als unbedingt nothwendig gefordert auch die Gründung
von Handwerkerkammern tür nöthig erachtet

Im Berein znr Förderung des Zeichenunter
richts hielt in der letzten Sitzung Herr Zeichenlehrer
Hertz er einen beifällig aufgenommenen Vortrag über
den goldenen Schnitt In der Einleitung ging der Vor
tragende auf die Bedeutung des Ausdruckes Verhältniß
mäßigkeit ein streifte einzelne Prinzipien nach denen der
Genuß eines Kunstwerkes beurtheilt wird und legte dann
die Einseitigkeit der reinen Form Aesthetiker dar deren
Bemühung dahin geht ästhetische Normalfiguren und
Normalverbältnisse aufzustellen Es wurde dann die
mathematische Vorzüglichkeit und die Anwendung des von
Zeistng aufgestellten Normalverhältnisses entwickelt
sowie die Auffindung desselben in organischen und un
organischen Naturgebildm sowie in der Architektur und
im Kunstgewerbe erläutert Den Schluß der Ausführungen
bildeten Mittheilungen über die Werthschätzung dieses
Verhältnisses durch Aesthetiker Künstler und Praktiker

T Der Deutsche Privatbeamtenverein hielt gestern tm
Saale des Concordia Palastes eine Versammlung ab tn
der Herr Dr Regel einen Vortrag über die Franenfrage
hielt Redner betonte daß heutzutage wo sich die Frage
über Emancipation der Frauen und zwar zum großen
Theile dadurch daß ein verhältnißmäßig hoher Prozent
satz der Mädchen sich nicht verheirathet immer mehr zu
einer brennende gestaltet so daß die Erziehungsmethode der
Mädchen von der größten Wichtigkeit ist damit diese nicht
vier Umständen Plötzlich und unvorbereitet in die Lage

versetzt sind auf eigenen Füßen stehen zu müssen unter
Verhältnissen denen sie dann oft nicht gewachsen sind
Die sehr zahlreiche Versammlung nahm den Vortrag mit
allgemeinen Beifall auf und dankte dem Redner noch be
sonders durch Erheben von den Sitzen Nach kurzer
sich anknüpfenden Dlskuffions in der der Wunjch ausge
sprochen wurde daß das Familienleben nicht unter der
Beschäfkigung der Frauen leiden möge wurde der offizielle
Theil geschlossen Durch einige Vorträge der Liedertafel
wurde der Rest des Abends verschönt

Concordia Palast Professor Falb sprach zuerst
in seinem am Sonnabend Abend gehaltenen Vortrage
über die gewöhnlichen Wetterverhältnisse der Erde und
den großen Einfluß des Mondes auf dasselbe welchen er
s it 24 Jahren zu beobachten Gelegenheit hatte uns ging
dann zu den kritischen Tagen über Redner leate aus
einander daß die kritischen Tage durch Windströmungen
hervorgerufen würden und je nach Heftigkeit der mit ein
ander zusammen karambolirenden Süd und Nord Wind
strömungen auftreten Unsere am 28 März 26 April
6 Oktober und am 4 November auftretenden kritischen
Tage seien nur sehr gelinde unsere größte wovon die
Geschichte berichtet sei die Sintfluth gewesen und die
allergrößte welche alle 10500 Jahre wiederkehrt sei vor
der Zeit vor 4000 Jahre vor Christi Geburt gewesen
doch wäre durchaus nicht anzunehmen daß dieses die erste
sondern vielmehr die zweite kritische oder Eiszeit gewesen
ist und hätten wir dieselbe Eiszeit im 4600 Jahre wieder
zu erwarten Redner führte nun die vielen Beweise da
sür die er während seiner Studienreisen gesammelt hat
an Zum Schluß sagte Redner daß die Zeit um 1000
nach Christo die günstigste gewesen ist Der Beweis da
für sei auch daß damals auch im höheren Norden recht
süße gesunde Weine gewachsen und geerntet sind

Fund Am Rothensteiner Fellen Sachsen Weimar
wurde beim Einnehmen eines Steinrutsches eine Kaffee
kanne mit 536 Stück alten Münzen gefunden

Durchgegangen Gestern Abend um die neunte
Stunde setzte ein die Geiststraße hinausjagendes herren
loses Fuhrwerk die Passanten in größte Aufregung
das Pferd kam zedoch auf der Bernburgerstraße dadurch zu
Falle daß sich die Zügel des Thieres tn dem einen
Vorderrade verwickelt hatte Nachdem das Geschirr
dnrch Entzweischneiden gelöst war konnte das Thier
wieder aufstehen unv nach nothdürftiger Reparatur des
selben mit seinen inzwischen aus dem Gasthof zur Wein
traube eingetroffenen Führern seinen Heimweg antreten

BVAvmz KNd Reich
Magdeburg 19 März Das Soll der Klassen und

Einkommensteuer im Regierungsbezirk Magdeburg
belief sich im vergangenen Jahre auk rund 4100,000 Mark es
ist noch der neuen Einschätzung um 1 Millionen Mark auf
rund 5,600,000 Mark gestiegen Die Zunahme beträgt nach
der abgeschlossenen Einschätzung durchschnittlich 37V pCt Das
Mehr vertheilt sich auf die verschiedenen Kreile sehr ungleich
Das größte Mehrerträgniß weist der Kreis Aschersleben mit
82 PCt auf das geringste Mehr mit 5 vCt bat der Kreis
Osterburg Das Mehr im Kreile Calbe ist 77 vCt im Kreise
Wcuzleben 53 pCt im Kreise Oichersleben 52 pCt im Kreise
Neuhaldensleben 55 pCt In ver Stadt Halberstadt beträgt
die Zunahme 47 pCt während das Mehr der Stadt Magde
burg wie schon milgetheilt nur 24 PCt beträgt

Nordhausen 19 März Da die Erhöhung des Tabaks
Eingangszolles vsn 85 auf 125 Mk ernstlich in Sicht tritt
Md die Möglichkeit der Annahme des dahinseienden Menzer
schen Antrages in dritter Lesung des Reichshsmshalts nicht
ausgeschlossen erscheint so haben 1 unsere hiesigen Tabaks
fabrikanten den Reichstagsabgeordneten des Wahlkreises Nord
haufen Dr Fritz Schneider ersucht sich entschieden gegen die
Menzerschen Anträge zu erklären 2 hat die hiesige Handels
kammer sofort eine Petition an den Reichstag gegen die Men
zerschen Anträge abgefaßt Sie läßt diese zur Unterschrift
unier ihren Mitgliedern herumgehen Unsere Stadt in der
die Fabrikation von Kautabaken ein Haupiindustriezweig ist
würde durch die vorgeschlagene Zollerhöhung schwer geschä
digt werden weil zu den hiesigen Kautabaken nicht die minder
werthigm inländischen Tabake sondern die feineren ausländi
schen Sorten verwendet werden

Meiningen 18 März Die bereits gemeldete halbämt
liche Regierungserklärungin Sachen der Verheirathung
des Prinzen Ernst lautet In einigen Zeitungen ist zu
lesen die Verheirathung Sr Hoheit des Prinzen Ernst von
Sachien Meiningen mit Fräulein Jenfen habe zur Voraus
setzung daß er auf die Erbfolge verzichte womit wohl der
Verzicht auf die Nachfolge in der Negierung und auf die Erb
folge in das im fideikommissarischen Eigenthum des herzog
lichen Hauses stehende Vermögen gemeint ist Diese Annahme
ist durchaus unzutreffend Im Fall einer nicht ebenbürtigen
Ehe die hier allerdings vorliegt ist weder die Ge
mahlin noch sind die aus der Ehe hervorgehenden
Kinder Mitglieder der landesherrlichen Familie
und die Kinder sind weder regierungsfähig nock zur Erbfolge
in das Fideicommißvermögen berufen An der Eigenschaft des
Prinzen selbst aber als Mitglied des herzoglichen Hauses und
an dem hieraus sich ergebenden Rechte eintretenden Falls zur
Regierung und zur Erbfolge in das Fideicommißvermögen be
rufen zu werden wird dadurch nichts geändert daß er eine
nicht ebenbürtige Ehe schließt Ein Verzicht hierauf ist dem
Prinzen nicht augesonnen worden und liegt so viel bekannt
nicht in semer Absicht

Pöszneck 20 März In den hiesigen Fabriken wird am
1 April dieses Jahres aui Grund des am genannten Tage in
Kraft tretenden Albeiterschutzgesetzes e ne neue Fabrikord
nung eingeführt werden Die Arbeitszeit soll sich für die
Folge auf die Zeit von 6 Uhr früh bis ,12 Uhr Mittags und
von t Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends erstrecken Des
Sonnabends endet die Arbeitszeit für Frauen um 5V Uhr
und für Männer um 6 Uhr Abends Die Lohnzahlung soll
in 14tägiaen Abständen und jedesmal am Freitag erfolgen
Etwaige Ueberarbeit muß stets am Tage vorher bekannt ge
macht werden

Gotha 20 März Vor dem 1 Juli oder vielleicht gar
zum 1 Oktober ist das Inkrafttreten des neuen Gesetzes über
die Sonntagsruhe kaum zu erwarten Em inzwischen dem
Bundesrath zugegangener Gesetzentwurf enthält über einen
Termin noch keine Bestimmungen Es wird bemerkt die Vor
arbeiten betreffend die Sonntagsruhe in der Industrie seien
noch nicht abgeschlossen

Wissenschaft Mmft ud Literatur
Halle 2l März Am Schluß der vergangenen Woche

aastirte am Stadtbeater ein Wiener Ensemble w lches eine
Pantomime zur Darstellung bringt Die Gesellschaft graft
schon feit längerer Zeit die deutschen Bühnen ab hat jedoch
überall nur mäßigen Beifall gefunden Auch bei uns waren
die Vorstellungen sehr spärlich besucht und man durfte wohl
mit Recht die Frage erheben wie ein solcher verlorener Sühn
überhaupt in unser Stadtrheater hineinkam Das Schauspiel
ohne Worte ist in Erfindung und Ausführung äußerst mager
und dürftig und auch die begleitende Musik erhebt sich nicht
über das Mittelmaß des Alltäglichen Zudem ist sie noch in
einen Klavierpart und in Orchesterbegleitung zerschnitten Als
Versasser wird Michel Carrs genannt und wissen wir nicht
ob dies der bekannte vor zwanzig Jahren verstorbene Dra
matiker Carrs ist oder ob jetzt eine nachstrebende Kraft den
gleichen Namen trägt Eine Wiederbelebung der Pantomime
st an der Hand solcher Erzeugnisse für die wahre Kunst nicht
zu erwarten und werden die Schauspiele ohne Worte mit
den nöthigen Turuleistungen und Clownscherzen verwebt woh
im Besitzchum des Cirkus und der Spezialtheater verbleiben

Gestern Abend wurde eine treffliche Darstellung des Winter
märchens von Shakespeare gegeben und zwar nach der Dingel
stedt schen Bearbeitung mit der Musik von Flotow Das Stück
übte in seiner immeisrüchen Jugend den altgewohnten Zauber
aus und fesselte mit seirer poetischen Kraft das dichtgesüllte
Haus bis zur letzten Scene Den von Eifersucht gequälten
König Leontes gab Herr Schady und wußte er die Figur mit
edlem Maß und dennoch vollem Leben zu erfüllen Seine
Gattin Hermione stellte Fräulein Brodsky dar und wurde allen
Anforderungen welche man an diese ichwi rige Rolle erheben
kann vollauf gerecht Nur in der Gerichtsscene hätten wir
noch etwas wärmere Leidenschaft gewünscht Herr Schirmet
stattete seinen König Polyxenes mit der nöthigen Würde aus
und sein Sohn Flonzel fand in Herrn Bach eine angemessen
Vertretung Die Umgebung der Könige ließ in ihren einzel
nen Darstellern nichts zu wünschen übrig besonders zu nennen
ist hier der Camillo des Herrn Friedau und die für das Drama
entscheidungsvolle Paulina der Frau de la Chapelle Köstlich
wirkte der Autolykus des Herrn Schumacher der in dieser
Gestalt seiner Komik freien Lauf lassen konnte auch der Tily
rus des Herrn Doß und sein Sohn MopluS Herr Brinkmann
trugen trefflich zur Belebung der Handlung bei Fräulei
Schneider zeigte al Perdita schon in ih er Erscheinung die
königliche Abstammung und spielte wie immer mit Liebreiz
und Verständiß Die Tänze waren unter Leitung der Fran
Direktor Rudolph geschmackvoll arrangirt und auch die übrige
Jnscenirui g zeigte die geschickte und wirksame Hand unserer
Regie Etwas vorlaut wirkte nur der Chor oder wohl besser
d Corps durch dessen allzu lebhaftes Eingreiien die reizend

uw sche Musik empfindlich gestört ward Wunderbar ist es
daß zu solchem Drama Schülerbilleis ausgiebt

Das am 13 d M in dem Volksschullaale hierselbst von
hiesigen Dilettanten zum Besten der nothleidenden Weber im
Thüringer Walde und des hiesigen Kirchenbaufonds veran
staltete Kammermulik Wohlthätigkeitsconcert hat
bei ausverkauften Hause einen Ertrag von 1020 Mk gebracht

Ein Brief Goethes Es war ein rastlos thätiger
Mann der Mainzer Stadtbibliotheksr Friedrich Lehne fleißig
und sorgfältig nannte ihn auch Goethe welcher den um die
Gefchicht sorlchi ng der allen Moguntia Hochverdienten srhr m
schätzen wußte Lehne ist es zu verdanken das kostbare römische
Funde Deutschland eihalten blieben und die Pariser Samm
lungen sehen mußten woher sie Legionssteine bekamen Uebe
ein halbes Jahrhunderi ruht er jetzt auf dem schönen Mainze
Friedhofe aber sem Werk wird von dem Verein zur Erforschung
der rheinischen Geschichte und Alterehümer fortgeführt und
Enkel und Urenkel Pflegen Pietätvoll das Andenken des Vor
fahren Im Besitz der Familie befindet sich als theures An
denken an ihn ein Brief Goethe s datirt Weimar IS
Juny 18l9 Das interessante Schreiben zeigt nur in den ge
druckten Schlußworten und der Unterschrift des Dichters
charakteristische Handschrift das Uebrige hat er seinem Secre
tair dictirt Hier der Wortlaut Ein würdiger Sohn meines
verewigten Freundes von Schiller in preußischem Dienste am
Niederrhein angestellt unternimmt in diesen Tagen die Reis
die ich vor einigen Jahren mit so viel Vergnügen vollbrachte
Ich verfehle nicht bei dieser Gelegenheit ihm soviel als Ihnen
den Vortheil wechselseitiger Bekanntschaft einzuleiten sie
werden gewiß gute Stunden zusammen verleben und es fü
Ihre Mittheilungen die er sonst nirgends hernehmen kann
den ausrichtigsten Dank lebenslänglich im Herzen tragen
Mözen Sie hierdurch veranlaßt mir einige Kenntniß geben
wie weit Ihr wichtiges mannigfach ergreifendes Werk gediehe
und wie Sie sich überhaupt gegenwärtig finden und befinden
so habe seilher bei Mittheilung der mir damals anvertraute
Kupfer und Kenntnisse manchen Freund angenehm unterhalten
und belehrt Mich geeigneten Andenken empiehlcnd J nes
schönen mir leider nicht wieder vergönnten Stunden oftmals
dankbar eingedenk

Universum illustrirte Familienzeitschrift Dresden Ver
lag des Unwersum Alfred Hauschild Das neueste Heft
enthält folgende Beiträge Landsturm Novelle von Hans
Hoffmann Für Krieg und Frieden Wanderungen durch
die Ausstellung zu Leipzig von C Falkenhorst Mit Original
Illustrationen von Otto Gerlach Der Freund aus de
vierten Dimension von B Milar Gersdorff Ein Mib
liomngefchenk des Meeres von L slaby Sclvstverstüm
meluug bei Thieren von W Marshall Frau Gräfin
Roman von Victor Blüchgen Der Aberglaube in Berlin

Ein Ereigniß am Himmel Die Strandung der Eider
Weltausstellungs Thürme zc Als hervorragende JllM

strationen sind zu erwähnen Gefunden von O Becker Im
Waisenhaus von Flesch Bruuingen Strauchritter von Ä
Diez Große Neuigkeit von Hans Bachmann Preis des
Hestes 50 Psg

Vermischtes
Berlin 19 März Von den wegen der hiesigen Straß ens

krawalle am 25 und 26 Februar Verhafteten veruvtheilte die Strafkammer acht wegen Landfriedensbruchs vo
15 bis 33 Monaten Gefängniß die Uebrigen wegen Betheiligung
an einem Auflauf und Widerstandes von zwei bis zwölf Mo
naten Gefängniß einen wegen Majestätsbeleidigung und Be
leidigung der Schutzmannschaft zu zwei Jahren Gefängniß

Ein eigenthümlicher Zmis chenfall ereignete sich vor
einigen Tagen bei der Hochzeitsfeier des Viehhändlers Julius
B in Schmergow Der Bräutigam hatte so erzählt der
Gener Anz f Werder als Hochzeilsgesang das Lied Jk

allen meinen Thaten laß ich den Höchsten rathen bestellt als
die Feier beginnen sollte ertönte statt dessen das Lied Ich
will von metner Missethat mich zu dem Herrn bekchren A f
die verwunderte Frage des Bräutigams erklärt der Küster dak
auk Anordnung des Herrn Superintendenten ein anderes Lie
nicht gesungen werden solle weil bei dem Brautpaar der Storch
voraussichtlich etwas verfrüht eintreffen werde Nach diele
Besch td machte das Brautpaar Kehrt und verließ gefolgt vo
sämmtlichen Hochzeitsgästen die Kirche wo sie am Elngasx
dem ganz verblüfft dreinschauenden Superintendenten begeg
neten Dieser weigerte sich auf die wiederholte Frage deS
Bräutigams gleichfalls ein anderes Lied singen zu lassen nick
so zog dann der HochzeitSzug unter dem Jubel der Dorfjugest



ungetraut nach dem Hochzeitshanfe Auf Zureden des Herrn
Superintendenten hat sich das Brautpaar später in Ketzin kirch
lich trauen lassen

Mit der Verwendung der Wasserkräfte zu elektri
schen Zwecken macht man jetzt in Appenzell am Rhein
Ernst Nahe bei dem Zusammenfluß der Urnälch und Zilter
bei Kübel wird gegenwärtig unter größter Beschleunigung an
einem Elektrizitätswerk gearbeitet das für Herisau und andere
Appenzeller Gemeinden von größter industrieller Bedeutung
zu werden verspricht Bis Mitte Juni wir laut Vertrag be
reits mit der Stromlieferung für Licht und Krakt zunächst im
kleinerm Maßstabe begonnen werden Die Centrale wird nach
dem System Lahmeyer gebaut wie solches durch die Offenbach
Frankfurter Energie Uebertragung gelegentlich der Franksurtcr
Ausstellung bekannt geworden ist An das Elektrizitätswerk
wird wahrscheinlich auch eine elektrische Straßenbahn für St
Gallen angeschlossen werden

Der Osnabrücker Kaiserpokal Der Verkauf des
sog Kaiserpokals aus d m städtischen Silderschatz zu Osnabrück
ist jetzt höheren Orts genehmigt worden Die Stadt erhält
dadurch die Mittel zum Theaterbau diese Verwendung ent
spricht dem Wunsche des größten Theils der Bevölkerung
Der Kaufpreis beträgt 25S000 M mbst 4000 M für die
Herstellung einer Kopie Der Name des Käufers ist noch
nicht genannt es soll ein inländischer KrösuK sein Es liegt
die Vermuthung nahe daß der Käufer Herr v Rothschild in
Frankfurt sei

Handel und Verkehr
Bericht der Börse zm AMs

Hvlle S den 19 März 1892
statte mit Ausschluß der Maklergebühr per MO Kilo eL o
Weizen matt 195 207 M feinster märkischer und aus

ländischer über Notiz Rauhweizen 192 200 M
Roggen matt 201 207 M Gerste Brau malt 168 186
M ictnste über Noüz Futter 145 155 M Hafer
ruhig 150 156 Mk neuer Mais amenk Mtxed
ohne Angebot 135 142 M DonauwaiK 156 164 M Neuer
ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
Vi j 6kt M Rübsen Sommerübsen250 260 M Erbsen
752 2 ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel xc l Das ne 1W netto ohne Handel
41 43 M Stärke incl Taß von 100 Kilo Inhalt Pro 100
Kilo netto Hall Prima Weizen rudig 43,00 44,00 Mk an
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vocräthen 38,50 39,50 M

p r 100 x Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Ln

Pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mibn
grauer 46 48 Mk Esparsette 26,00 28,00 Mk Rothklee
80 96 118 Mk Schwedischer Klee 90 110 1 0 M
WeiMlee 90 120 140 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 16,00 17,00 MI Rosgen
kleie 12 00 13,00 M 11 50 12,00 Mk
WeiHMjjneMeix 11,50 12,OS W Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelkuchem 14 bis 15,00 Mk

Malz 29,00 30 50 M Rüböl 56,00 Mk nominell
Petroleum 23,00 St Solaröl 16,00 MkSpiritus matt per 1 M 62,10 Mk Ka tofselsprituS mit Berl rauÄsabaab 4260 w

Hallescher Zuckerberlcht vom 18 März 1892
Rohzucker In dieier Berichtswochs hatte der Markt ruhige
stetige Tendenz und fand dos Angebot zu letzten Freitags
werlhku bei Raffinerien und Export Aufnahme Seit gestern
ist jedocb eine wesentliche Abschwächung eingetreten und haben
sich die Pieike nicht voll behaupten können Umsatz 34000
Sack Raffinirter Zucker Auch in dieser Woche war
der Verkehr ein ruhiger und erreichten die Umsätze keinen
größeren Umfang Die Preise für prompte Waare stellten sich
theilweise etwas niedriger He utig e Notirungen Roh
zucker per 100 Kilo Granulatedzvcker incl Mk
Crystallzucker I incl über 98,5 pCt Mk Crystallzucker
II incl über 98 pCt Mk Kornzucker 96 pCt excl
Mk Rendement 92 pCt excl Mk 37,39 37,70

Rendement 88 PCt excl Mk 35,40 35 80 Nachprodukte
75 PCt Rendement excl Mk 23,50 31,39 Raffinirter
Zucker Bei Posten aus erster Hand Raffinade ffein excl
Mk Raffinade fein excl Mk 59,00 Melis ffein
excl Mk Melis mitiel excl Mk Würfelzucker I
incl Kiste Mk Patent Würfel Mk 63, 0 Gem
Raffinade I incl Mk Gem Raffinade 11 incl
Mk Gem Melis I incl Mk 55,00 56,00 Melasse
I und II excl Tonne Mk 5,00 5 40

Standesamt Halte a S Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Polizei Sergeant Rudolf Werkmeister

Dryanderstr 18 und Frieda Donner Merfeburgerstr 18
Der Handarb Friedrich Weber Wuchererstr 10 und Luise
Hoske Steinweg 19 Der Zahntechniker Robert Reinisch
Halle und Eisbeth Klein Schafstädt Der Steiger Friedrich
Gehrmann Skaska und Lina Tittinann Wettin

Eheschließungen Der Maurermstr Otto Lingesleben
Dryanderstr 16 und Marlha Rieger Magdeburgeistr 49
Der Kaufmann Gustav von Gellhorn Sostenstr 27 und Lina
Sauerbier Geiststr 57 Der Buchdrucker Georg Krause
alter Markt 33 und Meta Holm gr Ulrichstr 23 Der
Kess lschmied Paul Mädler Feldstr 3 und Rokalie Spörr
Parkstr 24 Der Maler Hermann Wachsmuth und Anna
Pfennigsdorf Baderei 3 Der Wagemstr Karl Hahnemann
und Friederike Oesterheld am Bahnhof 8 Der Buchbinder
Adolf Sonneke Blücherstr 3 nnd Hedwig Krumpfer Dry
anderstr 7 Der Bmeaugehilfe Albert Schumann Krauseustr
17o und Emma Krätzer Herrenstr 6

Geboren Dem Bardierherrn Richard Hoedicke 1 T Jda
Emma Dora Elsbeth Grünstr 3 Dem Feilenhauer Franz
Labus 1 T Gertrud Dora Irene Thurmstr 30 Dem
Schlosser Conrsd Ellessen 1 T Gertrud Merseburgerstr 12

Dem Maurerpolier Friedrich Pickel 1 T Gertrud Ella
Zwingerstr 19 Dem Schlosser Theodor Frosch 1 S Theo
dor Hugo Bernhard Weingärten 18 Dem Dachdecker Wil
helm Jlgenstein 1 T Elisabeth Martha kl Schlohgasse 8
Dem Feuerwehrmann August Bellger 1 S Otto Franz a d
Moritzkirche 5 2 unehel T

Gestorben Der Handarb Gottfried Oppermann 64 I
Klinik Der Tapezierer Friedlich Herie 2l I an der
Schwimme 3 Der Scklossermstr Gustav Hauptmann 63
I Victoriaplatz 3 Die Wittwe Dorothea Böthe geb
Bräutigam 74 I Mühlweg 16 Des Gastwirths Gottlob
Hollmig T Elsa Selma 1 M Krausenstr 4 Des Holz
Händlers Vaul Lützkendoif T Gertrud 1 I Klinik Des
Schuhmachermstrs Robert Langrock Ehefrau Luise geb Roleu
baum 37 I Böllbergerweg 6 Der Feilenhauer Max
Petteis 25 I Charlottenstr 13

Es verstorben im Laufe voriger Woche an
Hirnerweichung 1 Gehirnhautentzündung 1, Darmlähmung

1 Lungen u Brustsellentzündung 1 Altersschwäche 2 Diarrhöe
1 Diphtherie 3 Lungenschwindsucht 5 Hirngeschwulst 1 Boon
chogneumonie 2 Herzschwäche nach Influenza 1 Diabetis u
chr Nephntis 1 Erhängung 1 Pankreasverhärtung und Eite
rung 1 Krämpfen 4 Erschießung 6 Addiwn lcher Krankheit 1
Bastlarmeninpitis 1 Lungenlähmung 2 Rückenmsrksleiden 2

Atoophie 1 Herzfehler 4 Lungenentzündung 5 Lungenembolie
1 Leberleiden 1 Hirnlähmung 1

Zusammen 43 Hierunter befinden sich 8 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte Telegramme
Wien 20 März Die Nachrichten über die Berliner

Minlsteikrise haben hier das größte Aufsehen hervorge
rufen Alle Blätter beschäftigen sich mit diesem Thema
Die neue freie Presse fagt es fei eine erfreuliche That
sache daß der Deutsche Kaiser im Begriffe sei sich auf den
Weg zum Herzen des Volkes zurückzufinden denn auf
diesem Wege liegt das Heil Die Deutsche Zeitung be
merkt Kaiser Wilhelm kösne der freudigsten Zustimmung
sicher sein wenn er dem Grafen Zedlitz den erbetenen Ab
schied in Gnaden gewährt

Wien 10 März Czernowitzer Blätter melden Die
russischen Elsendcihnstationsämter wurden angewiesen die
Beförderung von Frachtgütern selbst von Brodflüchten
nach den nothleidenden Bezirken einzustellen und alle Fracht
waoen schleunigst nach Zwirinka zu leiten

Wien 20 März Für die 130 Mitglieder der Ber
liner Liedertafel sind Wohnungen im Hotel Kronprinz und
Hotel Continental beide in der Leopoldstadt gelegen für
ism 21 April bestellt

Pest 20 März Abgeordnetenhaus Neumann brachte
eine Interpellation an den Finanzminister ein wegen der
Vereinbarung zwischen Oesterreich Ungarn und Deutsch
land betreffs der Vereinsthaler und der hierbei maßgeben
den Grundsätze Neumann wünscht zu wissen ob dafür
gesorgt fei daß Deutschland die in seinem Besitze verblie
benen Thaler nicht vor der Durchführung der Valuta
Reguli imq verwerthe ob Ungarn hieraus Schaden er
wach e i ns ob der Ftnanzmintster dem Hause eine dies
bezügliche Borlage unterbreiten werde

Zürich 20 März Bei der Nationrathswahl
in Zürich wurde ein glänzender liberaler Sieg er
rungtn Trotz der riesigen Bestrebungen der Gegner
w rde gewählt Oberst Glster mit 10 337 Stimmen gegen
üm Sozialdemokraten Bezirksanwalt Lang der 5599
Stimme erhielt und den Demokraten Dr Amsler auf
den 3553 Stimmen fielen

Liittich 20 März Vergangene Nacht entdeck eine
Polizeipatrouille am Hause des Polizeichefs Mignon eine
Flasche die eine Dynamitcartouche zu enthalten
schien Der Zünver war angebrannt aber in Folge des
enges Halses öer Flasche erloschen Die letztere wurde
zur Feststellung des Jnhslts einem Artillerieoffizier über
geben Dem Vorsitzenden des letzten Schwurgerichts
Renson ging ein neuer Drohbrief zu

Lüttich 20 März Die Polizei verhaftete Defnisseaux
uns büchliM ahmte die Korrespondenz dt sselben mit feinen

Koiporleurcn m Jemappes und Seraing woPombenent
zünder entdeckt worden sind Bet drei Kolporteuren
wurden zahlreiche anarchistische Schriften beschlagnahmt

Brüssel 20 März Dem Patriot zu Folge wäre
die Ursache der Katastrophe in Anderlnes auf den
Racheakt eines gegen die Direktion des Bergwerkes er
bitterten Arbeiters zurückzuführen

Brüssel 20 März Gestern Nachmittag fand im
Schlosse Laeksn eine Gasexplosion statt wobei ein
Arbeiter verletzt und einige Fensterscheiben zertrümmert
wurden Der Vorfall verhinderte nicht baß der Kön g
und die Königin gestern Abend die Mitglieder des
artistischen Klubs in den Räumen des Schlosses em
pfingen

Madrid 20 März Dem Vernehmen nach sollen hier
vorläufige Besprechungen über den Abschluß eines neuen
französisch spanischen Handelsvertrages
eingeleitet worden sein

London 20 März Die Delegtrten der Bergarbeiter
Verbandes hielten hier eine Versammlung ab und nahmen
eine Resolution an welche sich für die Unterstützung des
Streiks in Durham ausspricht und die Mitglieder des
Verbandes auffordert je 6 Pence wöchentlich für die
Streikenden beizutragen In Sunderland kam es Nach
mittags zu Unruhen unter den Streikenden es mußten
Verstärkungen der Polizei herbeigerufen werden Etwa
10000 Kohlengrubenarbeiter haben sich dem Streik ange
schlossen

Windsor 20 März Die Königin ist gestern mit
dem Prinzen und der Prinzessin von Battenberg über
Portsmouth nach Cherbourg abgereist um sich von dort
nach Hysres zu begeben

StM Theatsr in Halle a T
Direktion Julius Rudolph
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Kirchliche Anzeige
Zn St Moritz Mittwoch den 23 März Vorm 1v Uhr

Beichte und Abendmahl Herr Diac Nietschmann
Abends 6 Uhr Palstonsgottesdienst Der zweite Theil der
Leidensgeschichte Jesu Derselbe

Montag den Ä1 März 18SÄ
188 VorsteTung 146 Abonnements Vorstellung Farbe blcm

Lustspiel in S Akten von L Arronge

Dienstag den SS März Z8SS
189 Vorstellung 144 Abonncm Vorstill Farbe gelt

T N Ä Z
Romantische Oper von Gustav zu Putlitz Musik von

Friedrich von Flolsw

Personen
Don Sebastian König von Portugal
Don Lutz Camoens
Pedro Offizin
L iz Genzago Camera Beichtvater und

Erzieher des Königs
Fernand Begleiter des Königs
Josee Wirth
Zigaretto eine Frau
Kudru eine Mohrin Anführerin einer

Bande indianischer Gauklerinnen
Jndra ihre Sklavin

Edelleute Matrosen Gauklcrinnen Volk
Ort der Handlung im 1 Akte Soiala an der Ostküste von

Afrika Im 2 und 3 Akle Lissabon
Zeit der Handlung 1571

Im 2 Akt Zigeunertanz ausgeführt von Hanna Rudolph
und dem Lorxs äs VsIIst

Im 3 Akt Bolero getanzt von Hanna Rudolph und de
Oorxs äs Lallst

Nach dem 1 und S Akt Pause
ONernNrvi

Kasfenöffnnng KV Uhr Ansang 7/ Uhr
Ende 1 Uhr

Richard Hofer
Hermann Bachmann
Hans Keller

Franz Krieg
Wilhelm Langefeld
Carl Brinkmann
Louise Buttschardt

Amalie Schäfer
Clementine Pleschner

Mittwoch den 23 März 58SZ
IS Vorstellung 14S Abonn Vorstell Farbe weist

Der Freischütz
Oper in 3 Akte von Carl Maria von Weber

Agathe Mariha von Jankowska als Gast

In Vorbereitung
Othello Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare

Wns dem GeschäftsvsrZshr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter lwenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

Z 4ächte Sodener Mineral Pastillen morgens
und abends genommen haben aus die Schleim
lö ung und die Expcctoration die denkbar beste
Wirkung Die Vrrlchleimuna wird in kürzester
Zeit vollkommen gehoben Fay s ächte So

dener Mineral Pastillen kosten nur 85 Pfg in den Apo
theken und Droguerien

Warnung Immer von Neuem tauchen weitere Nach
ahmungen der ä chten Apotheker Richa r d Brandts Schweizer
Pillen auf und kann nicht dringend genug anempfohlen werden
stets beim Ankauf darauf zu bestehen daß die Schachtel als
Etikette ein weißes Kreuz in roihem Felde und den Namens
zug Richard Brandt trögt alle anders verpackten Schachteln
sind falich vnd unbedingt zurückzuweisen Man lasse sich die
400 amtlich beglaubigten Anerkennungsschreiben schicken
welche im Monat Juli und August 1891 eingklanfen sind

Die auf jeder Schachtel auch quanttiativ angegebenen Nestandtheile siw
Silge Moschusgarbe Aloe Absynth Bttterklee Gentian

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetieraussichten sür den 22 März

Bei mäßigem Ostwind Fortdauer des ziemlich H Kren
trockenen nnd warmen Wetters
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